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Kummer 1 Donnerstag » den 2. Januar 1830 34. Jahrgang

Mtltpolifit 1129.
cgn Das Jahisi „ g verheißungsvoll au : im Januar wurde

Hie Einberufung jntr  S a ch v e rstän  d ig  e n k o >l s e r eu  z
über die Reparat ^ svage beschlossen, um .den Weltkrieg end¬
gültig zu liqutbicij u" Kurz darauf murdi außerdem der ein
halbes Jahrhundq ulte Konflikt zwischen Vatikan und italie¬
nischer Regierung den sogenannten „ Lateranvertrag " bei¬
gelegt , ferner wurs cjn säst ebenso alter Lu,ist zwischen Chile
und Peru auf sriqjchem Wege endgültig ieresnigt . Schließlich
ist zu erwähnen , ist Sowjetrußland sich nicht nur bereit er¬
klärte . den Kellogjch^ , Kricgsächtnngspait z» unterschreiben,
sondern daß cs sich ans die Jnitiaive ergriff , um diesen
Pakt für den cnroftsch,, , «Jst,, ^ sofort in Kraft treten zn lasse ».

Soweit die pj , zu Beginnjes Jahres eine fried¬
liche Entwicklung | r  weltpolitischen Prosieinc erwarten ließen.
Aber cs geht bcka^ ljch ,n der Politik Hc. in der Natur : nicht
alle Blütcnträumctzison . Das gilt ip.sbefndere für die Entwick¬

lung des R c p oso t i o n s p r o bl e ns während des ver¬
gangenen Jahres , ßvar trat die Sachvchändigenkoiifcrcnz schon
im Februar in ^ is zusammen Aid mühte . sich Wochen , ja
Monate hindurch ^ UJU j^ rc  Ausgabe - „ endgültige Liquidie¬
rung des Weltkrieg « — ~u erfüffe»i- ' ber cs gelang ihr nur,
einen ncncn Rcpastjo „ Zp(an — dcnVdng -Plan — aufzustcllcn
und dessen Annas, ^ von Regieruvgc » zu cinpsehleü . An die
,Sachverständigcnk >jst ^ „ z schloß sich sodann die Haager
Konferenz  de Regierungen , die ,ber ebenfalls kein end¬
gültiges Resultat csiese,, konnte , so daßdas Rcparationsproblcin
auch am Ende de gja ()tc § 1929 noc ungelöst ist . Auf einer
zweiten Haager Kaftrcnz , die in dc>ersten Tagen des neuen
Jahres beginnen ßst will man Version , ein Definitivum zu cr-
ziclen , das dann ^sterdiugs immer <och der Bestätigung der
'einzelnen Parlänigtc bedarf . Anlli ann scheint uns aber der
'Weltkrieg immer iMs ijlchl ciibgulng liquidierr zn sem — dazu
Schärt außer der Kriegscntschädigüngsfräge dock noch sehr viel
anderes!

Doch fahren wir in der weltpolitischen Chronik des Jahres
1929 jort ! In Asghg „ j stau  gab es einen blutigen Ausstand
gegen den König Aman Ullah ; er endigte mit Aman Ullahs
Niederlage und Flucht » ach Europa . Habib Allah ließ sich znni
König ausrufen , fojmtc sich aber auch nur einige Monate b.Z 'en.
>; » Spante  n revoltierten Offizierskreisc und Studenten ' - ! Ue
das Regime des Diktators Prima de Ribera , hatten aber keinerlei
Erchlg . Ferner entstand im Februar ds . Js . ein ernster Grenz-
, " llikt zwischen heu südamerikanischcn Staate » Bolivien

und Paraguay  der eine Zeitlang in einen richtigen Krieg
auszuarten schien . Durch Vermittlung der Nachbarstaaten wurde

er Konflikt aber schließlich bcigelcgl . Große Aufstände gab es
dN c p i k o was freilich in diesem Land nichts Außer-

grwohnliches ist.

. . der sensationellsten Ereignisse des Jahres trat im Juni
: . ‘!"v Ausbruch eines schweren 'Konsllkts zwischen Sowjet-
* ai1 ^ und (S h j n o . Aenßcrlich war der .Konflikt dadurch
yrrvolgiruce,, ' daß . bic . Chinesen im sowjctrnssischen Genera!
Jcniultit in EHarbin (Mandschurei ) bei einer Haussuchung allcr-
ijaiiü .. (tiicrial üb- r angebliche bolschewistische Propaganda in
oyma landen . Es kam znm Abbruch der diplomatischen Be¬
ziehungen zwischen Rußland und China , znm Aufmarsch mobil»
licrlei LlreUkrasst &cl- rnssisch -chincsischcn Grenze , zu bc-
trurssnelen I » !» »»»-!,stoßen zivischen einzelnen Truppenteilen , zu
rustitchen Boinbensisigon ans chinesisches Gebiet und allerhand
andere » lchon recht ernsten Kricgshandlnnge » . Erst gegen Ende
des wahres wurde eine vorläufige Einigung erzielt , nachdem
Mehrere Vermittle :,gzvcrsuche anderer Mächte ergebnislos ver-
a »ien waren . Jg <£ l) i n a selber flammten die Bürgerkriege
weder aus . ub er stest „ ,,r um Rückfälle in den revolutioiiärcn

Bustand , wie er in ve» letzten Jahren i» China bestand , lianMf,
>-r>er on es der Prüstd, „ is^ st Dchiang Kai -schek» tatsächlich noch
‘■'V11 sclnngcn ist. bas große Land Ivicdcr zn einigen und zn be-
-lhltzrn . ,„ „ ß erst di, lehren

Di
... europäischen Großmächte habe » fast durchweg «in-
uncldenbe Wandlungen ihrer Regiernnge » erlebt . In Ina«

b 11, ”" *J5te die konservative Regierung Baldwin einem Kabinett
die « ? ' l'13nrtc.1 mit MgrDonald an der Spitze weichen , iveil

X üci den Parlam .cniswahlen einen sehr große»
Re !t b ^a‘' v„ gctrng,u halte . Viel beachtet wurde MacDonaldL

au ‘crika „ jschr,i Präsidenten Hoovcr , die den Bor-
öcr  ärlotlcTinbriifiung galt. Im Anschluß an diese

naw « U1,£cu .^ugland zu einer Flottenkonfcrenz
zur ^ Ende Januar 193 " ein . Inzwischen baden

' C,C1' Konferenz mancherlei Vorverhandlungen
von Vi , Cl~ bc‘ bcilf1' sich zeigte , daß insbesondere Frankreichnuev >vlnliOlihov,, . v. _... .cv . .
Fr g ' Flottenvkrniiiidcrung „ jcht viel wissen will . In
schall ^ Juli Poinrark - von der Ministerpräsidcnl

kl >t«k. und » t — L— w«» *„n. unveränderte Mini-
Tardieu trat,
In O e st c r-
Streeruwiß,

Plc -st I . - " " " ^ .öucückkrat,  dem jetzigen Kabinett Schober
umkämps, . N „ kn.-,- ^ m gelang in kurzer Zeit die vorher vicl-

^ " !-e « erfapungsresorni.
im Jahre 1929 recht creigitisrcich und

• Das neue Jahr wird es — alle An .,eieü >>>

dcMcn Daratls yin — nimr mmver sein . Möge cs unser Vaterla ' nd
-u>l dem Wege zn seiner Befreiung und Wiederaufrichtnug einen
schritt wcitcrbringcn!

L Z128.
Wie sicht der neue Zeppelin aus?

Mit dein Bau des neuen Luftschiffes I « 7.  128 soll alsbald
nach Neujahr , sobald in der neuen Riesenhalle in Friedrichshafen
der Boden gelegt sein wird , begonnen werden . Entgegen ver¬
einzelten Meldungen über die Verwendung von Helium , Brenn¬
gas und Wasscrstoffgas . Ivird das neue Luftschiff genau >vic sein
Vorgänger L Z 127 mit Wasserstoffgas gefüllt sein und mrc in
seinem unteren Drittel Zellen für Brenngas enthalten . Ein
Nebcrgang zum Rohölmotor kommt nicht in Frage . I « Z 128
wird mit acht umsteuerbaren Zwölfzylindcr -Maybach -Motorc»
von zusammen 4240 L8 ausgestattet . Gegenüber „Graf Zeppelin"
erhöht sich die Geschwindigkeit des L Z 128 ans 117 bis ans 130,
die Höchstgeschwindigkeit von 128 ans 135 Irru -Std . Der Aktions¬
radius bleibt unverändert , da er sich auf der Weltreise des „ Graf
Zeppelin " als ausreichend für die weitesten praktisch vor-
kommcnden Strecken erwiesen hat . Die Nutzlast ist ctivas größer
als bei L Z 127 . Mit 145 000 cbm Rauminhalt bei 228 Meter
Länge und 38 Meter größtem Durchmesser übertrifst L Z 128
die beiden englischen Starrluftschiffe Id 100 und R 101 um
wcnige tausend Kubikmeter , bleibt aber in der Form etwas ge¬
streckter und schlanke - als sie. Dagegen nähert er .sich ihircn stn
der  Anordnung,der Fahrränmc an . die in das untere Schiffs-

mnere »ach der Mitte zu gelegt werden , während die Kommäildo-
brncke wie beim „ Graf Zeppelin " vorn am Bug bleibt.

Die Innenausstattung durch den Düsseldorfer Architekten
Prof . Brcuhaus sieht auch eine feuersichere abgedeckte Rauch-
k a b i n e vor . Ein Ersah der äußeren Baumwollhüllc durch Lein¬
wand ist nicht beabsichtigt ; das Aufreiben der Stoffbespannung
auf der ersten Amcrikafahrt des „Graf Zeppelin " ist nicht auf
eine ungenügende Haltbarkeit der Baumwolle zurückzusührcn,
sondern hatte andere Ursachen.

Es ist beabsichtigt , L Z 128 in ein « große Verkehrs-
gcsellschaft  einzubringcu , die zu dem Zwecke gegründet
werden und das Luftschiff bestellen soll. Ausgangspunkt der
Fernfahrten bleibt vorläufig Fricdrichshafcn . Mit der Fertig¬
stellung des L Z 128 ist frühestens für Sommer 1931 zn rechnen.
Bis dahin bleibt der Lnftschiftbau ausschließlich ans L Z 127
angewiesen , der zur Zeit überholt wird.

A Mainz . (Gestörte Jag  d sre  u d c n .) Eine hiesige
Jagdgesellschaft fuhr in zwei Autos zur Teilnahnre an einer
Treibjagd nach einem rhemhessischen Ort . Nach Beendigung der
Jagd kauften die Nimrods aus der Jagdstrecke für sich und be-
freimdete Familien zusammen vierzehn . Hasen und verstauten
diese in den Stillos . Ans der Heimfahrt imch Mainz hielt »nm
in einem Vorort vor einer Wirtschaft und ließ die beiden An tos
unbeaufsichtigt auf der Straße stehen . Nach beendeter Zeche
wich die Fidelitas einer plötzlichen Ernüchterung , man ge¬
wahrte nämlich , daß sämtliche Hasen aus den Autos gestohlen
waren . Die Diebe konnten bisher noch nicht ermittelt werden.
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Sofales
Januar 19:30Flörsheim a. M . den

Todesfall . 2m Alter von 54 Jahren starb am 31. De¬
zember unerwartet Herr Heinrich Bertram Untermain¬
straße . Die Beerdigung findet heute nachmittag ftat .. Er
ruhe in Frieden!

_ Das neue Jahr wurde in üblicher Weife mit Scherz
und froher Laune begrüßt . Der Silvesterradau in den
Ortsstratzen schien uns aber bedeutend milder als rn frü¬
heren Jahren zu fein. Sicher auch ein Zeichen der Not¬
zeit . Hoffen wir , daß das Jahr 1930 wieder ein „ Auf¬
wärts " für unser gesamtes deutsches Volk bringt.

Nach dem Jahreswechsel.
Ein Witzbold ist auf die Idee gekommen, diesma- zu sil-

Nester Glückwunschkartenmit dem Aufdruck zu versenden: ...Herz¬
innigste Glück- und Segenswünsche zum Jabreswcchfel für die
Jahre 1930 bis 1942."

Mau mag darin nur eine drollige Zesif-siirc sehen. Sie ig
bestimmt mehr als das : sie ist die Vorausschau des Bedächtigen,
der in die Welt und ihre Nöte paßt, der fich auch durch den
Silvestertrubel nicht beirren läßt , daß der Himmel noch immer
nicht voller Geigen hängt, daß das Wort vom Ohren,leishalten
und klugen Vorausberechnen heute mehr denn si Vernunftgebvt
ist. Es >vird uns niemand verübeln, daß wir lustig und ver¬
trauensselig ins neue Jahr hinübergerutscht find, denn Optimis¬
mus ist nun mal das schwellende Segel der Zuversicht, m ein«
Seit aber da man wieder einmal auf alle möglichen und un
möglichen neuen Steuerarten sinnt — man munkelt sogar von
einer Fußgängersteuer! —, in. einer Zeit, da man sich von
einem Tag zum anderen aus neue Verteuerungen einrichten
muß, wollen wir nach lleberwindiiug der Silvefterhocysiu!
wieder zu der kühlen Ueüerlegiing zurückkehren und uns bewußt
bleiben daß 365 Tage eines neuen Jahreskreislaufes aus im.
warten! auf uns , unsere Fäuste und unsere Ellenbogen, au,
unsere Tatkraft und auf einen Mut, der auch mit erhöhten
Schwierigkeiten fertig wird.

Wenn von allem (% uf und allen Erfolgen, die wir uns
oeproftet haben, nur näss Vrozent in Erfüllung volle,
wir schon zufrieden sein. So werden wir uns wenigstens nicht
verrechnen. Sollte es wirklich- mehr werden, dann dürfen wir
dem srcundlicheii Geschick dankbar sei», das es gut uiit uns
gemeint hat. Die Hauptsache bleibt, daß wir uns trotz der neuen
Sorgen, die uns drohen, frei von aller Kleinmütigkeitben
Stürmen entgegenstellen, wie der Eichbaum, der seine Wurzeln
tief eingegraben hat in das Erdreich und dessen Krone hinaus-
schaut in den lieben, blauen Gotteshimmek.

Kopf hoch. Fäuste bereit und das unverwüstliche„Dennoch!"
im Herzen! Wohlan, der — Kampf kann beginnen! Lull.

Familienabend . Am vergangenen Sonntag veranstaltete
.der Gesangverein „Liedertranz" feinen Famillenabend der
sich eines sehr guten Besuches erfeuen tonnte . SOut die¬
ser Familienfeier war die Ehrung zweier Jubilare ver¬
bunden . Es trafen sich somit die Sänger im Berernslo-
tal Zum Taunus ", von wo ein Fackelzug mit Musik zum
Jubilar Herrn Jean Thomas . Obertaunusstraße, seinen
Weg v 'hm. Herr Thomas konnte an diesem Tage ein
DoppeK -läum feiern . Nicht allein , da^ er dem̂ ^ Ver-
ein 25 Jahre als aktiver Sänger angehört , er kwnn auch
auf eine 25jährige Tätigkeit im Borstand als l . Kassierer
zurückblicken. Nachdem der Chor am Haufe des Jubilars
einen Gruß gesungen, nahm der Zug seinen Weg zu Herrn
Franz Hartmann . Rathenauplatz , welcher aus Anlaß fei¬
ner 25jährigen Mitgliedschaft ebenfalls geehrt wuroe . -
2m Saalbau Hirsch nahm die eigentliche Feier ihren An¬
fang . Nachdem die Kapelle einen flotten Marfch gefprelt
hatte , hielt der 1. Vorsitzende die Vegrüßungsanfprache
und ehrte , nachdem der Ghor das „Sanktus " voll Sc^u*
beti vorgetragen hatte , die beiden Zubilare durch clever-
reichunq von Plaketten . Der Festouvertüre , die dann den
Abschluß der Jubilars -Ehrung bildete , folgte ein fehl ab¬
wechslungsreiches Programm , das beim Publikum großen
Anklana ' fand . Die beiden Theaterstücke waren vorzüg¬
lich. Kurz nach 11 Uhr endete das Programm mit einem
schönen Marsch und man ging zum Tanz über . — Zum
Schluß sei nicht vergessen allen Theaterfpielerinnen und
-spielern für ihre große Mühe und Aufopferung , sowie
allen Damen u. Herren , die sich in den Dienst der Sache
stellten , den herzt . Dank des Vereins abzustatten.

Das Schwert von Thule<
Roman von Leontine von Winlerjetd-Plaren.

Copyright br. Greiner & Comp.. Berlin W 30.
(Nachdruck verboten.)

Donnerst,

Schluß.
Obgleich es eigentlich ein wunderliches Ansinnen

ist Heilwig. jo in der Nacht auf dem kalten Wasser hemm-
zu'rudern , statt im warmen Bett zu liegen und zu schlafen
Aber des Wunderbaren sind wir ja gewöhnt bei dir, und
der alte Ktaafen ist zuverlässig.

Da Halle Heilwig mit stillen, glänzenden Augen ge-
dankt, denn sie hatte schon lange solche Sehnsucht gehabt
nach einer träumenden Juninacht auf lautloser E Und
hatte auch lächelnd jede weitere Begleitung abgelehnt.

<q  sie brauchte niemand weiter auf ihrer stillen,
nächtlichen Fahrt als den alten schweigsamen Fiscĥ Denn
sie wollte einmal frei und los sein von dem Geschwätz der
anderen über ihre nichtigen, alltäglichen Dunge.

Regungslos saß sie im Kahn und atmete .angsam
und schwer. So . als täte sie einen trefen -prunk aus
einein unsichtbaren Zauberborn . Bon Vergangenem
träumte ihre ' Seele . Von tiefverschneitcn Mntertagenm
der stuimumheulten Burg Knmmervw. Wo einer Besitz
ergriffen von ihrer Seele , den sie nun nie mehr vergessen
konnte Und weiter nach Wolde gingen ihre Gedanken.
Was die wilden Maltzane dort wohl jetzt machten und
Frau Gödel mit dem Kind ! Und die lustige Brigitte
Alvenstcben . Es war nun über ein Jahr her, daß sie von
vor . geflohen. O . was .sie wohl von ihr denken mochten
Aber es war doch gut, daß sie es getan. O, wie gut.
Denn die .Seeleugual dort , die mmmer aus noch e.n
wußte in dem inneren Zwiespalt , mar nicht zu ertragen
gewesen. Und nun war sie vorüber . Wie ausgeloscht. Durch
ein aroßeS, großes Wunder . Nun hatte es aufgehört , zu
bohre und zu brennen , das unerbittliche Schwert von
Thule . Wenn auch die Wunde in stillen stunden noch
blutete. Aber das kam wohl vom großen Heimweh und
der großen Sehnsucht . Wonach denn?

Heilwig stützte den Kops in die Hand und sah weit über
die Wasser.

- Schweig stille, mein Herze ! Das sagte sie sich nun
schon über ein Jahr laug jeden Morgen und Abend.

Ja schweig stille, mein -Herz! Wer bist denn dm
daß du so viel' begehrst? Hat er nicht Wichtigeres und
Größeres jetzr im Sinne als dich? Kann deine &ee
nicht danken und loben, dieweil sie rein und fre, und oh,
Schuld au ihr sengstes Erleben denken dar ? Ist da?
nicht genug nach alt den großen Qualen , die du durch-
gemacht?

Heilwig senkte den Kops und faltete die Hände über
der Brust.

„Ja , das ist genug, und ich will voll Baut sein
dafür ."

Es ist ihr , als gingen lichte Engel diese Stunde über
das weite, dunkle Wässer. Und einer hat mit seinem
Fittich ganz leise ihr Haupt berührt . Da legte ihre
Seele still tu Gottes Hand und fühlt , wie sie starker und
größer wird dadurch.

Und nun zieht der alte Klaasen das Segel ein, und
sie sind am Strand . Er bat noch zu tun mit den Fische
und Netzen, daß es eine Weile dauert , bis sic heunfahre
können die Warnom hinauf . Da will Heilwig unterdessen
noch ein wenig am Strande entlang gehen, die Dunen
empor. Denn die Sonne muß gleich kommen.

Auf der höchsten Düne steht sic und sieht nach Qstcn,
wo ein zitterndes , rosa Licht den jungen Tag verkündet.

Durch das Strandgras geht kühl der erste Morgen«
wind. Nun sangen die kleinen Wolken, die wie « eget-
schifflein am Himmel schwimmen, schon an, sich. rosenrot zuJäviw  Unh Immer leuchtender und goldiger wird da-.' Aot.

- -- -- ~ " ~ ,. r -Uli
Da mußte I 'lang die Hände falten und ,ie aus o 15l ,

Brust legen. nöhi'm'' Sl
Alles in ihr ist Andacht und Anbetung. alteur Gor

Sie steht regungslos . ^
Mai,, „au?, fern hört man Glockenläuten zur tfWfecrt: Aus

melle «M - 5 W > * »? !" « ®l“ nb  S
,ehH gappe nbgeuvmmcn und die Hände gefaltet. lnngskonzci

Darüber hat Heilwig den einsamen Reiter
ielicn der zwischen de» Dünen entlang kommt. . . ^
e? vow Pferd gestiegen, und läßt sein Trer grasen in * ' »« * * ,,
spärlichen Strandhafer. _ . ^ H^ hrsthêü’tob-e derLangsam kommt er die D-ünen herauf , auf Heilwig^ang ĉnn. iuuiuu. ^ -

sind nun steht er vor ihr. Sie sieht da-̂> braub^
kantige Gesicht und die tiefen, stählernen Augen. stsch« Bord

Die sieht starkem, « »»« -»- 'tde. die
ihr entgegenstrecken, wie tm stummen Alchen. * ^ ^

sind sie hö-t eine Stimme , so weich und so schw; W. A. S
die leise ihren Namen ruft . Ltanfch. 2

Und jetzt schießen jäh , wie glühende Pfeile aus dem
Köcher eines verborgenen Schützen, die ersten golcene,.
Sonnenstrahlen über den Horizont.

Immer mehrt Jmnier flammender ! Immer ge.
waltiger!

k>E llj vv-»» 1

„O , Heilwig, nun darf ich endlich ^ !'l"/ ^ ;^ "^oLschließen.R
habe dich überall gesucht. O , laf; m ) I „lme diWtcnkonzert
dir dieweil ich nicht mehr leben kann so allem ohne dr^ , *
Da löst sie langsam langsam d,e ge Aeten Hand ^ Pr.der Brust und legt sie ftill rn die smieu. Îlud sie,,
in die Augen und sagt nur leise: „O> u . kn : ^ on,e.

So stehen sie nebeneinander Hand in Hand^ ans thlchcm,

baden und in der schimmernden Rosenglut . ^

Irgendwo läutet immer noch eine Glocke.
Da nimmt er sie still an sein Herz. tzik der '

Ende . -



ntgelischer Verein , Irir' 8. Januar findet der Fa-
1-Abend des Vereint tm „Sängetlteint “ statt . Rühe-
i der Samstags -Nu »„ier.

1.99  Slörsöeim- „©etmanin“öfrilftl1:1
,3 am Sonntag hier stattgefundene Prtvatfpiel obi-
egner verlief wie erwartet , spannend , abwechslungs¬
unentschieden . Okristl stellte eine würdige A -Meister-
ie in allen Reihen mt besetzt ist . Flörsheim dage-
at auch im letzten Spiel des Jahres noch sehr unter
nentschlossenheit seitzr Stürmer zu leiden . Rath-
schotz das Führungjjor . Eine wirklich sehr harte

:terentscheidung vergaffte Okriftel den Ausgleich.
' das neue Jahr de,, Flörshetmer Sturm wieder
lte Wucht , Entschlostlnheit und Schutzkraft bescheeren,
nfer Wunsch anno tzzg!

%m  Nlh uni) Fern
flfjetm . Am 31 . Dez,,,,her verstarb hier der prak-
Äzrt Herr Dr . med .,-,ans Wies im 57 . Lebensjahre.
Verstorbene war mejr als ein Menschenalter hin¬
in Hochheim am M,j „ als Arzt tätig und ob sei-

üchtigen Kenntnisse >nd menschenfreundlichen Wesens
nein beliebt und gtchätzt. Die Beerdigung findet
en Freitag um 12 tzhr mittags statt . Er ruhe in

JjttW !

_ Frankfurt a. M. (S cjiü int m c ist c r p r ü f u n g.) Nach
filung des preußischen Ministers für Wissenschaft, Kunst
Volksbildung findet a»fi21. Jan . 1930 in Frankfurt a . M.
Wrüfung für Schwim ^ isterlinuen ) nach der Prüfungs¬
ing vom 27. April 19P statt . Zur Prüfung , werden nur
| Bewerber und SJeiuet&erinncn zugekasscn, die mindestens
fahre alt , unbescholten und Nachweisen können, daß sic
durch eine erfolgreich Tätigkeit von mindestens zwei
r » an einer fachmännich geleiteten Schwimm - und Bnde-

, .il auf den SchwimmHxxberuf vorbereitet haben , lieber
ie : Vorbereitungen infSchwimmvereinen, Teilnahme an

und Sanitatslehtzängen usw. sind ebenfalls Be¬
tt imingcn beizubringen . '
| . Frankfurt a. M . (G, faltige Neujahrsar beit

ilP o st.) lieber die untzh-urcir Austtiaße des diesjährige»
icscrverkehrs bei der stost liest man in eine», kleinen

punuugsbild : Rastlos »ix immer lief am Silvestertag das
"tc Band , über das eh Großteil der Frankfurter Briefe

ri Weg nimmt. StBcr-bie Oeffnung , die im Sorticrraum
.i >, speit heute ander. Mengen «us wie alltäglich . Die
tahrslvünsche auf Postistten und in Umschlägen werden
muunterbrochen in klci»>„ Stößen auf den Tisch geschüttet,

-istc Hände nehmen sie bfort in Empfang zur ersten Aus-
Dic Miniatur -NeujHrslvunfchkartcn werden besonders

sie gehören ?.u bnr», die oft „sie .nicht erreichten",
l» 1 ? sich in Drucksache verstecken. 80 Sortierer , statt der
st tätigen 40, umsäumtz rincn langen Tisch. Wenn die
Mut der Neujahrsmünsch hier durchpassicrt, wachsen sie zu
fgen au , hinter denen hx Gegenüber verschwinden. Aber.
.o.'tvauderten 80 Postbcq,,ten tragen unermüdlich die Glück-
ipchberge ab . Gegenüber ven sonstigen 450 000 alltäglichen
pdüngen, die das Ha,mposiamt durchlaufen , wächst der
i-1ayrZglückwunschberga,f annähernd VA  Millionen S -n°cn an.

Moderne

MWllWkiiM

Täglich Neuheiten . Anferti¬
gung nach Angabe u . Farbe
zu billigst . Preisen . Großes
Lager in Glühlampen von 5
Kerzen an , in jeder Lichtstärke
Elektr . Kafieemaschinen , Koch¬
töpfe , Zimmersonnen , Heiz-
Ktssen usw . Elektr . Wasch¬
maschinen , Staubsauger , Boh¬
ner . — Radiv -Netzanschlutzge-
räte Geatron oder Eeadem
mit Cantola - Lautsprecher,
auch in Ratenzahlung . Trotz
bedeutenderPreisherabsetzung
derLampen erhält jeder Käu¬
fer bei Barzahlung b . 15. Jan.

IVA« Rabatt.

Flörsheim . Fernruf o4

<$ & & & & & $

kWlmAlMN der Kemmde
per Gemeindevorstaus hat in seiner Sitzung vom 31.
lembc-l 1929 für das cntzjcheidende Gemeinvevertretungs-
filied Herrn Bäckern,,jstxr Hermann Altmaier , hier,

von der Sozialdemokratischen Partei eingereichten
hlvorschlag an 8 . Stelle stehenden Herrn Franz Gutjahr,
losser . Obermainstratz , Nr . 12, als Ersatzmann festge-

Gegen diese Festsiellung kann innerhalb 14 Tagen
] 4age der Bekanntmahung ab gerechnet beim Gemeinde¬
land Einspruch erhoben werden.
Dorsheim a . M ., de^ 3. Januar 1930.

Der Gemeindevorstand:
L a u ck, Bürgermeister.

fiiiisffii
Donnerstag , den 2. J, „ iiar. 6.30: Wetterbericht und Zcit-

ie aus t# . Anschließend: M «rgengYmnastik. 12-15: Schallplatten-
'e ans Ken. 15.15- 15.45: Sßmde der Jugend . 16- 17.45: Von

uttgnrt : Konzert des Rundfunkorchesters. 18.05: „Presse und
Munk , Gespräch zwischen Redakteur Arnet , Baberodt , Chef-
mtcur Gorrcnz und Dr . Paul Laven. 18.35: „Friedrich Liszt" ,
rtrag von Dr . K. A. Memh^ er . 19.05: Französischer Sprach-

-ur -krüE ^ ^ o' crt< :.ilt  von Rektor I . Sichling . 19.30: Schallplatten-
-̂i-aud hE , ' vlus älteren Operetten. 20: Aus dem großen Saal d«S

W Konzert Hugo. Kann - Abend. 21.30- 22.30: Unter-
sungskonzcrt eines Orchesters arbeitsloser Berufsinüsiker , ver-

: nicht fl? nItct  Vom Arbeitsamt Frankfurt a. M . 22.45—24: Aus dem
Nun mnpclmaycr: Untcrhaltuitzzmnjik der Kapelle Bernd Buchbinder.

en tn de> Freitag , den I . Januar , 6.30: Wetterbericht und Zeitangabe.
lchließend: Morgengymnastik. 12.15: Schallplattenkonzert:

söeilwia Musik, i3 .lik -13.30: Werbckonzert. 15.15—15.45:
* ' 5 . . der Jugend . 16—17.45; Konzert des Rundfunkorchesters,
rs braull ^ ' - „Rückblick und Ansblj^ ans die Wirtschaftslage Deutschlands

Dr . Köbener. 18.35: „Der

Heiserkeit
Bronchialkatarrh
In alle» Apotheken

und Drogerien erhältlich.

:u.

je , die Mingen.
stdeckerin"

ttswe m °bwechsel". Borir^ von
L? . . Bordfunk -Offizier " ^on  Obertelegraphcnsekretar Müller,

19.05: „Marsx Curie -Slodowsja , die Radinm-
90- Gpti, kx 3Sortraö Dr . Elgar Kern , Heidelberg.

> so schwNM w ü mb„ in  eine Hörfolge von Fritz Bayha und
» »,ch d --- -» -- -

:lt!  5 nb 4‘ 6.30: Wetterbericht und Zeitangabe,
wreder oficht>ci>eii.d Morgengymnastik 13- Werbekonzert. 13.15: Schall¬
ohne dichsttmlonzerU Tanz vor 2z Jahre,, . 14.15—14.50: Bo» Stntt-
Hände v - Jugendstunde . 15.15^,ig .ig . Verschollene Vorläufer ", Bor-

d sieht jW von Profi H. Ph . 16: ' Sinfonie -Konzert des Stüdt.
Orchesters W^ sbaden. 16—17.45: Ans dem Kurshaus Wies-

, . be§  Stadt . Kurorchesters. 18.05: „Der Stern von
aus Mehem , Vortrag von Prof . Edmund Sittig . 18.35: St -mrde

' ^ spanischer Unterricht , erteilt von Tura
neu ..oass H°U 19.30: Bon Stnt ^ ^i . Violinkonzert Georg Beerwald.

u Streifig durch den Aether, Fernen,pfangs-
ckuche vou Schlox Solitud«. 21U5—22.15: Bon Stuttgart:
-und  Frau Biedermeier. 22.30: Bon Stuttgart : Schlager-
ckir' ^ »8 dem Pavillon Exzelsior, Stuttgart : Tanze

Kapelle Charlie Mofhack. 0.30- 1 : Don StnttgaM
SEMWexiragmig von Kanada

Cebrauchtt
Militär -Stiefelhosen
Militär -Hosen, lang
Arbeitsjoppen , gefüttert
Feldgrauer Waffenrock
Militär -Mäntel, feldgrau
Milifardecken , dunkel
Schnürschuhe, neu besohlt
Sdiaftstiefel
engl. Gummiumhänge
Flieg.-Sdinürstiei ., b. h nie zu schnüren!
schwarz neu bes., h. Gr. 43 16.50 12.50

Militär -Socken
Militär -Fingerhandschuhe
Militär -Fausthandschuhe, gef.
Militär -Unterjacken , Bardient
Militär -Strick jade cn
Hemden, wollgcmisdtt
Unterhosen „
Feldgraue Stiefelhosen
Feldgraue Tuchhosen, lang 11.50 8.95
Militär -Decken 150x225 4.95
Arbeits -Schuhe 12.50 9.50
Schaftstiefel 18.50 16.—
Bekleidung für Stadt0. LandG.m.b.ü
K.-G., Berl. O 17, Schliclif. fit
Langestr . 79. Versand und Nachnahme.
Umtausch u. restlose Zufriedenstellung
garantiert . Sendung ab RM. 50.—
portofrei . Preisliste gratis.

6.— 4,50
4.— 4.50

9.—
8.50 5.50

14.50
3.—
6.—
8.—
9.50

0.95
1.20
1.60
3.25
3.60
1.95
1.95
8.95

Jedes Heft 90 Pfennig»
FRANCKH ’SCHE

/ERLAGSHäNDLUNG , STUTTGAR’

Probehefte und Prospekte voi

offenen Karten!
Wen seine 9iarten aufdeckt , muß seines Spieles sef >r

sicher sein : 9dein diesjäßr.  InVenlUr -AUSVCrHaUf
Gvingt eine solcfje Häufung von ‘Üriimpfen , daß icf>
es min (eisten kann , naef) einem System zu ver¬
kaufen , das es jedermann ermöglicht , mit einem  kB lick
festzustetten , wieviel er durch seinen Einkauf spart-

9cf > ßabe mein gesamtes 1
get eilt

P. in 5 Qrupvsn ein-

9lur meine bisherigen , stadtbekannt niedrigen Preise
gewäßre ich in diesen (gruppen 50 °/q, 33 /s °/o, 23 -/ «,
75% und 70% kRaßatt. £>ie Rückseite jedes (Preis¬
schildes zeigt , in welche Rabattserie das betreffende
Stück faßt . So können Sie sich selbst ausrechnen,
weichen N̂achlaßSie auf den regulären Rveis genießen.
Sie brauchen sieß also nicht mit unkontroßierbaven
Versicherungen zu begnügen , sondern Sie hüben die
Qewißheit , daß Sie mit dem (Betrag , für den Sie
bisßer nur ganz bescheidene Rinsprüche befriedigen
konnten , jetzt ein durchaus erstkfass . Stück erstehen.

Beachten Sie Besonders oreierSei:
1. Schon meine regulären Preise sind als ganz besonders

niedrig bekannt!
2. Diese Preise sind unverändert  und an der Kasse erst

wird der Rabatt in Abzug gebracht!
3. Auf alle Winterwaren beträgt der Rabatt mindestens 25°/o

Meine Trümpfe:
Serie 5 : Üd '“/ ® Rabatt — Einige Beispiele:

I Posten M
Slerffen - Uisäes 1
zum Teil aus voriger |
Saison stammendSl .-, |
abzügl . 50 °/0 Rabatt ■

5 50 1 Posten m  p
Henrerc - Anziige 1
aus hervorr. Stoffen , z. B l|
Teil aus voriger Saison B U U
31- ,abzgl . 50 °/0 Rabatt • w

50

1 Posten ^
Herrem - Ulsler *
aus modernen Stoffen , *
zum Teil mit Ringsgurt gg
78.-, abzgl .50?/o Rabatt «

19
00 1 Posten a  p»

Sport -AnzOfte ii 11
f. Herren, Ja Qual ., zum S %|
großen Ted mit 2 Hosen rafi
59 .50 , abzgl .50°/uRabaU Sw w

■

Serie 4: Rabatt — Einige Beispiele:

1 Postei
Hesren-äilsier
ganz hervorragende
Qualität , auf K Seide,
mit' Ringsgurt 72 .,
abziU'l. 33fiz0/o Rabatt

48 "
1 Posten
8Sßiröffi-3h5«er
garantiert reine Wolle,
feiner Ersatz für Maß,im
Stoff wie in Ausf . 135 .-
abzügl . 33 i/s °/o Rabatt

1 Posiert
Kerren-Ulsier
in den Holten Formen,
a. K’Seide , sowie k'seid.
Aermelfutler 94 .—
abzügl . 3H1/s °/o Rabatt

83 00

1 Posten
Sferren-Aiizüie
in prachtvoll . Dessins
aus zum gr. Teil rein¬
wollenen Stoffen 87 .- .
abzügl . 33 1/s®/q  Rabatt

1 Posten
i Merren-Uisier n

ganz hervorragend &
schöne Qualitäten , auf M
lC’Seide , 98.-
abzüglich 25ü/o Rabatt

^50

1 Posten
ti^rresi- Ulster m
aus unbedingt guten
Marengo • Stoffen , in *4
feiner Ausführung , BJ44.50,abzgl.25°/0Rabatt« i3

,00

1 Posten
Bisrren-Palelols
aus feinen Marengo- M
Stoffen , in garantiert ® !
rein .Wolle aufSatinella Ej72.-, abzgl.25°/()Rabatt i4"

1 Posten

Herren -PaleSois gr
aus garantiert rein j
woil . Marengo -Stoffen I
auf Iv'Seide gearbeitet I
104. ,abzgl.25®/o Rabatt [8

100

Fils * ei !ä®e Leser — einige ausgerechnete Preise:
] Posten rlf\
Gummi - Mäntel H H

bewährtes Bm
Fabrikat, Sehwe - yl
denfei-m. Regu-
lärer Wert der donpelte-

1 Posten m 'TK
Windjacken 8 1^
in den beliebten wA
Formen. Regul . ™8p
Wert d. doppelte “ ■

1 Posten «
Herren-Hosen |
starke Strapa- g
zierware . Regul . J
Wert d. doppelte ■

95

l Posten
Loden- era m

Mantel I 1
auswasser - B A

dichtem B aP
jäO

1 Posten 'Jg
Lodenjoppen 1J

gefüttert

1 Posten JK 75Manchester- S.
Hosen IA

für Herren, sla - B®P
bile Qualitäten , ®
Regulär . Wert d doppelte-

l Posten
TrenGlt- FG mcoats IS mt
m.Oeltuch - B  i
einlage u. §r , 1

1Plaidfutter *
^00

1 Posten W 7R
Sreeclses - 8.

hosen #|
aus guten Besten » >M»
gearbeitet . Regu - **
liirer Wert der doppelte.

\ Posten dRA t
Leibhosen H “ 1
für 3 —8- MM i
Jährige . Re - Hj 1
gulärerWert

der doppelte

8,

II oc ülloctp

MAINZ — -
Baiinbofstrasse13, 1. Etai

„ „ ,1 i„ . h.nasfHhivste Etagengeschäft am Hatz



Nachruf!
Am 31 . Dezember 1929 entschlief

ganz unerwartet im Alter von 54
Jahren unser liebes , langjähriges Mit-
glied , Herr

Heinrich Bertram
Wir verlieren in dem leider allzufrüh
Verstorbenen einen treuen u. eifrigen
Sänger , dessen Andenken bei uns
fortleben und stets in Ehren ge¬
halten werden wird.
Flörsheim a. M., den 2. Januar 1930
Die Sänger des Gesanguereins Liederhronze.u.

Kirchliche Nachrichten für Flörsheim.
Katholischer Gottesdienst.

Freitag 7.30 Uhr Amt sür verstorbene Eltern , darnach Aussetzung
des Allerheiligsten bis 2 Uhr.

Samstag 7.30 Uhr 2. Seelenamt für Karl Bauer.
Israel . Gottesdienst f. Flörsheim , Eddersheim u. Weilbach

Samstag , den 4. Januar 1930. Labbat : Mikcz.
4.15 Uhr Vorabendgottesdienst.
9.00 Uhr Morgengottesdienst.
2.00 Uhr Minchagebet.
5.30 Uhr Sabbatausgang.

H errenstoffe
weit unter Preis. Bis zu
50 Prozent

Preisermäßigung im Inventur-Ausverkauf bei
Christian Becher . Mainz, SchiiierpBatz 22

Annahmestelle: Kaufhaus Sauer.

Sprechm &schsnen - Platten
„Derby“, die langspielende billige 20 cm
Platte nur 1.50 Rm.
Landrat Schlittstraße 7 1

MSumWe zum neue«Zshr!

Frisch von
der See Ia . KABLIAU !
geputzt , gewogen . . . . . per Ptd. jj
Burkfjard Flefcp Änton flesch |

Hauptstraße 31 Eisenbahnstraße 41
■uitnB

unr » AnfMoft*«. MJ>l«du . VeiVUmnij . Mmt !»» n»
Mageu lief , Brechreiz MAgendrfldce .n bMeiltgl w( ott Os,.

Willymann * Vfnnaan . Vinowsn ist in tou/endeu Fallen ein glinsend bevAhrtna
Mittel und wird ton vielen Anraten tAclidi verordnet . Flstdin M. X - ntf
M. 340 . Zn haben in Apotheken und Drogerien. Niedertagri

*-y

Die günstigste Einkaulsgelegenheit bieten wir
Ihnen in unserem Inventur - Ausverkauf . In demselben
sind sämtliche Walen — außer Maikcn-Artikel —rücksichtslos herab¬
gesetzt und geben wir somit Gelegenheit unsere guten und besten

Qualitäten zu uneireicht billigen Preisen  zu erstehen.

Ein Teil der niedrigen Scrien-Einteilung einzelner Abteilungen

Abteilung: Herren -Kleidung
Sacco -Anzüge Serie 11 III IV VI VII

Marengo
Pa'aletats

Gummi-
Mfintel

Loden -Mäntel

Trenchcoats-
Mäntel

Mk. 29. 38 - 48 - 60 - 68.- feO- 96-
Weit bis 39.- 52.- 65.- 78.- 87.- 105.- 120.-

Serie 1 11 III IV V VI V»
Mk. 29- 36.- 42.- 52 6J - 80.- 9b-

Wert bis 39.- 49.- 62.- 69.- 87.- ICO,- 125.-
Serie I 11 111 IV V VI VII

Mk. 36.- 42 - 54.- 62.- 68 - 82.- 96-
Wert bis 48.- 57.- 69.- 78.- 82.- 105.- 120.-

‘eilung. Wetterfeste Kleidung.
Serie I 11 111 IV V

Mk. 13- 15- 19- 24- 3ü.-
Wert bis 17.- 19- 25.- 33.- 38-

Serie I II UI IV V VI
Mk. 21- 27 - 31- 38 - 42 48-

Wert bis 26.- 33.- 38.- 48,- 54.- 60.-
Serie 1 11 III IV V
Mk. 27- 33- 38 46- 53.-

Wert bis 36.- 45.- 49.- 57.- 72-

Spott -Anzüge
weit unter Preis

Serie I Serie II Seriell ! Serie IV Serie V Serie VI Serie Vli
29 .- 33 .- 38 .- 49 .- 62 .- 75 .*87 .-

WertbisMk.42.- Mk.45 - Mk.57.- Mk.69 - Mk.92- Mk. 110.- Mk. 135-

Saihtliche nicht in Serien «ungeteilte Artikel sind im Preise ebenfalls bedeutend ermäßigt. Dieser
Preisermäßigung unterliegen Smoklng -AnzUge , Tanz -Anzüge , Frack -Anzüge , Gehrock-

Anzüge , Leder -Jacken , Chaufleur -Anzilge und Mäntel , Strtckwesten , Pullovers.

Der Ausverkaufspreis ist auf Sonder etiketten vermerkt Der reguläre Preis an jedem Teil ersichtlich.

euer

& Plaut A.G.
MAINZ

derBranche
am Platze

SttMnräen für Den
Mona!-A« iM Des

Daheim
werden durch unsere Geschäftsstelle
„Flörsheimer Zeitung ", Lchuistr.
ohne Spesen -Zuschlag vermittelt.

Das Publikum hat nur nötig,
die kleinen Anzeigen bei uns ab=
zugeben und die Gebühren zu
entrichten . Die Anzeigenpreise
des „Daheim " sind im Vergleich
zur hohen, über ganz Deutschland
gebenden Auslage und der zuver¬
lässigen Jnseratwirkung niedrig,
sie betrugen gegenwärtig nur 100
Pfg . für die Zeile (— 7 Silben)
bei Stellen -Angeboten und nur
75 Psg . bei Stellen -Eesuchen.

Wir empfehlen, die Anzeigen
frühzeitig auszugeben.

Die Geschäftsstelle:
Verlag H. Dreisback. Flörsheim

Wer unreines Shit tot?
Stuhlverstopfung , Hämorrhoiden
schlechte Verdauung , Blutandrang

' nach dem Kopfe , Kopfschmerz,
trinke Dr . Bnsleds echte» Fron-
gulatee. Drogerie Schmitt.

Unserer werten Kundschaft , sowie
Freunden , Verwandten und Bekannten
die

herzlichsten Glückwünsche
zum neuen Jahre!

kamilief?ans yöckel. — Wilhelm pressel.
IÜIII 1.7

111

Meiner -werten Kundldiaft , Freunden
und Verwandten

die besten Glückwünsche
:um neuen Jahre!

IVlichael MLoltr

Unlerer werten Kundschaft sowie allen Ge - :
sdtäftsfreunden und Bekannten die

herzi. Glückwünsche
rum neuen Jalire !

Familie tHarlin Kalis, Wäschereiu. Platt-Anstalt.

II Zum Jahreswechsel unseren werten Freunden,
» Verwandten und Bekannten

die hnzWen KIülkwmiA
ksmilie Y3N8 Kühl, Landrat Schlittstratze 7.

MsimnalW FeemSe amtBilü
Seestö « ms » MdVrl

dem RtlfriB Bewksltchen bur * „ West er man « «"
Sn Inhalt und Farbensreubigkeit die schönstt:
und mit dem Sestdrel « von L Mark die btHtfliß
ZetUchrift dieser Art . :
Mit der Beilage : WesiermaunS Monat »beft »Atl «' !
ohne Erhöhung de« BerugShreise ».

•
)kdkt5e» curjaelÄ«ri VrsVvVeft ffsftenSos

bei Einsendung dieser Anzeige und SO Pf . ParU

Verlag »an »Destermanns -Nlanoisbesien" . Sraunschtaei^
_

Zeicimungseinladuiig
auf

GM 3 000 000
8 % 16® Gold -Pfandbriefe Em. XXII,

in der Zeit vom 2. bis 22. Januar 1930.

Zeichbtingsktirs: 96 °/« abzüglich 8 °/o Vorzinsen
vom Tage der Zeichnung bis 31. März 1930
ohne Abzug , von Kapitalertragsteuer.

Rückzahlung ausschließlich im Wege der Aus¬
losung ab 1936 mit mindestens 1 °/° jährlich;
die Emission muß 1959 getilgt sein.

Zulassung an der Frankfurter und Berliner Börse
ist beantragt. Der Antrag auf Reichsbank¬
lombardfähigkeit wird ebenfalls gestellt.

Bezahlung in bar oder  durch Einreichung unserer
41/2 °/o Liquidations- Gold- Pfandbriefe Em. X
mit geringer Zuzahlung (bei Jahressperre ).

Jeder Zeichner kann in Höhe des Nennbetrages de*
von ihm gezeichneten Betrages unsere Liquidation J-
Gold -Piandbrieie mit Kupons per I . Juli 1930 in Zahlung
geben , die wir zum Kurse von 85 °/0 anrechnen,
während der derzeitige Börsenkurs ca 77 °/0 beträgt.
Stückzinsenverrechnung für die 4' /? ° c Liquidations -Gold-
Pfandbriefe erfolgt bis zum Zcichnungstage.

Nettopreis am 2. Januar 1930:
100 GM 8 °/o Pfandbriefe kosten 94 RM in bar
oder  bei Einlieferung von nom. 100 GM 4l/2°/o
Liquidations-Pfandbriefe Em. X 9.— RM in bar.

Meiningen Berlin NW 7
Leipziger Straße 4 Unter den Linden 50/z;

Oeufsctfg HypofMenbank
Bemeinschümsgntppe Deutscher Hypothekenbanken

<c
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